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Einführung
Im Laufe der Erdgeschichte wechselt unser Planet immer wieder sein
Gesicht. Kontinente wachsen, bleiben bestehen oder sinken nach
Jahrmillionen wieder zurück ins Meer. Zeugnisse dieser gigantischen
Vorgänge sind die versteinerten Überreste verschiedenster Meeresbewohner,

die heute grösstenteils ausgestorben sind.
Zu den Wichtigsten zählen die Gehäuse von Ammoniten und Belemni-
ten, die im Volksmund auch<AMMONSHÖRNER und DONNERKEILE)
genannt werden.
Man findet diese längst ausgestorbenenTintenfischarten auch bei uns,
im Juragebirge: direkt vor unserer Haustür.

Ammonshorn: Ein göttlicher Name

Den Begriff (Ammonis cornuae> (Ammons Hörner) führte der
römische Geschichtsschreiber Plinius der Ältere (23 v.Chr. bis 79
n.Chr.) ein. Ersetzte diesen Begriff für spiralig gewundene, mit Rippen
versehene Steine ein. Diesen Namen leitete er vom altägyptischen Gott
AMUN oder AMMON ab. AMMON trug Widderhörner, deren Ähnlichkeit

mit diesen seltsam gewundenen Steinen Plinius zu diesem Namen
bewogen hatte.
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